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Vielen Dank für Ihr Vertrauen.
Alles Gute für 2025!
Öffnungszeiten zwischen den Jahren
Fr, 27.12. von 9 –18 Uhr
Sa, 28.12. von 9–17 Uhr
Sonderöffnung Mo, 30.12. von 9–18 Uhr
Silvester geschlossen

Korbach – Politik und Ge-
schichte aus erster Hand: Dr.
Wolfgang Kraushaar, Zeitzeu-
ge der 68er und einer derwich-
tigsten deutschen Extremis-
mus-Experten, hielt an der Al-
ten Landesschule einen Vor-
tragüberdie68-Bewegung.Der
in Niederurff (Schwalm-Eder-
Kreis) geborene Politikwissen-
schaftler hatte auf Einladung
von Lehrer Johannes Grötecke
Halt in der Aula der Schule ge-
macht, wo ihm die ungeteilte
Aufmerksamkeit der Schüle-
rinnen und Schüler der Ge-
schichtskurseimJahrgang13si-
cherwar.
Denn alsMann, der jene Zeit

als Student erlebte, sich selbst
in der Studentenbewegung in
Frankfurt/Mainengagierteund
in den 1970er Jahren auch Vor-
sitzender des Frankfurter AStA
(Allgemeiner Studentenaus-
schuss)war,wusste er lebendig
aus erster Reihe zu berichten.
AlsWissenschaftler undSozial-
forscher mit jahrzehntelanger
Erfahrung verfügt er dabei
über das nötige Wissen, Ten-
denzen einzuordnen und Zu-
sammenhängeaufzuzeigen.
Und so schlug er gleich zu

Anfang seines Vortrags einen
Bogen von den 68ern in die Ge-
genwart: „Was die 68ermit der
Gegenwart verbindet, sind die
Proteste gegen Rechtsextreme
im eigenen Land“, betonte er –
und verwies auf ein Gesche-
hen,dasssicham16.September
1969 in Kassel zugespielt hatte,
zwei Wochen vor der Bundes-
tagswahl.
Dort hatte die NPD angekün-

digt, eine Großkundgebung
durchführenzuwollen, bei der
Alfred von Thadden, der zu-
sammen mit anderen 1964 die
Nationaldemokratische Partei
Deutschlands (NPD) gegründet
hatte, sprechen wollte. Die
Kundgebung wurde kurz vor
Beginndurchdie Polizei verbo-
ten, Ausschreitungen wurden
befürchtet. Im Laufe des
Abends hat ein mutmaßlicher
Unterstützer von Alfred von
Thadden zwei Studenten ange-
schossen, die zusammen mit
anderen gegen die NPD protes-

tiert hatten. Dieser blutige An-
schlag, so sei später in einigen
Zeitungen geschrieben wor-
den, „könnte die Bundestags-
wahl entschieden haben – die
NPD mit Spitzenkandidat von
Thaddenscheitertemit4,3Pro-
zent knapp am Einzug in den
Deutschen Bundestag“, so
Kraushaar.
„GesetztdenFall, eswäreder

NPD damals gelungen, in den
Bundestag zu kommen, dann
wäre die Geschichte Deutsch-
lands anders verlaufen“, so
Kraushaar.
Das sagte ermit Blick auf die

Gegenwart, wo es eine erneute
ZuspitzungderSituationdurch
die rechtsextremeAfDgibt, die
in Ost-Deutschland beinahe in

Regierungsverantwortung ge-
kommenwäre.
Er verwies auch auf das Ge-

heimtreffen im Jahr 2023 von
Rechtsextremen, die „Remi-
gration“ zum Ziel machten.
Das habe zu einer bundeswei-
ten Protestaktion gegen
Rechtsextremismus geführt in
einerGrößenordnung,diees in
der Bundesrepublik noch nie
gegebenhabe.
Den Begriff der „68er-Bewe-

gung“ sei erst inden1980er Jah-
ren von der „No-Future-Bewe-
gung“ in Deutschland geprägt
worden.
Bis dahin sei von einer Stu-

dentenbewegungundAPO (au-
ßerparlamentarische Oppositi-
on) gesprochen worden, nach-

dem sie 1964 in San Francisco
(USA) als „free speech move-
ment“ entstanden war. Durch
den gewaltsamen Tod von Ben-
no Ohnesorg am 2. Juni 1967
sprang die Bewegung, die sich
bis dahin vornehmlich auf Ber-
lin begrenzt hatte, über auf die
ganze Bundesrepublik und an
alle Universitäten in West-
Deutschlands.
„Über die Tatsache, dass ei-

ner der ihrigen von einemPoli-
zisten von hinten mit einem
Schuss in den Hinterkopf getö-
tet worden war, waren alle so
erschüttert, dass sie auf die
Straßen gingen – das war der
Zündfunke für die Bewegung.“
ZudenThemender68ergehör-
ten damals die Notstandsgeset-

ze und die außerparlamentari-
scheOpposition.Denn:„Ander
Regierungdamalswardieerste
Große Koalition aus CDU/CSU
und SPD, es gab nur einemini-
male Opposition in Gestalt der
FDP, sodass viele der Themen
gar nicht mehr innerhalb des
Bundestagesdiskutiertundzur
Abstimmung gebracht wur-
den, sondern sie mussten von
außenherangetragenwerden–
daher die Bezeichnung außer-
parlamentarischeOpposition“,
verwies er auf die damaligen
Rahmenbedingungen.
Aktuell gebe es eine Haupt-

bedrohung durch den islami-
schen Terrorismus, daneben
gebe es eine Bedrohung durch
den Rechts-Terrorismus, eines

der Stichworte, die er nannte,
warendieReichsbürger.
Im Anschluss an seinen Vor-

trag führten zwei Schülerin-
nen mit dem Experten ein In-
terview. Auf die Frage, wie der
Staat gegen Rechtsextreme
vorgehen solle, antwortete
Kraushaarmit einem Zitat von
Zeit-Redakteur Gunter Hoff-
mann: „,Nur die Bühne, die un-
besetzt ist, kann von Rechtspo-
pulisten bespielt werden.‘ Das
heißt, die regierendenParteien
müssen ihreAufgabe besser er-
ledigen“.
Auch bekannte sich der frü-

here Kriegsdienstverweigerer
zur Aufrüstung angesichts des
AnnexionskriegesRusslands.

MARIANNE DÄMMER

Brücke von 1968 in die Gegenwart
Experte Dr. Wolfgang Kraushaar hält Vortrag an der Alten Landesschule

Chronist der 68er und Extremismus-Experte Dr. Wolfgang Kraushaar im Interview mit zwei Schülerinnen des Jahrgangs 13 der Alten Lendesschule.
FOTO: MARIANNE DÄMMER
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Wir suchen für unsere Lokalredaktion zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Lokalredakteur/in (m/w/d)

WER WIR SIND
Die Waldeckische Landeszeitung ist ein traditionsreicher und erfolgrei-
cher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen
Medien. Unser Verbreitungsgebiet erstreckt sich über Korbach, Bad
Arolsen, Bad Wildungen, die Edersee-Region und das Wintersportzen-
trumWillingen. Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands
gestalten wir die Veränderungen der Medien- und Werbemärkte mit
hoher Innovationskraft.

IHRE AUFGABE

• Sie sind für das Verfassen und Recherchieren eigener Beiträge in
sämtlichen Stilformen ebenso wie für die zielgruppengerechte
Aufbereitung aller Kanäle verantwortlich

• Sie verantworten das Aufspüren von reichweitenstarken, relevanten
und lesernahen Themen aller Art, die Auswahl von Inhalten sowie
die Betreuung von jungen Kollegen und Freien Mitarbeitern

• Sie bearbeiten Texte, haben stets die Relevanz für unsere
Leserschaft im Blick und bebildern Beiträge attraktiv

IHR PROFIL

• Sie verfügen über ein abgeschlossenes Volontariat oder haben
bereits journalistische Berufserfahrung gesammelt, idealerweise
bei einer Tageszeitung

• Sie haben eine umfassende Allgemeinbildung und verfügen
über sehr gute Deutschkenntnisse

• Sie sind digitalaffin und haben Freude daran, Themen
für verschiedene Kanäle aufzubereiten

• Sie sind offen, kommunikativ, teamfähig, meinungsstark
und gehen gerne auf Menschen zu

• Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B

UNSER ANGEBOT

• Eine langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem
erfolgreichen Medienunternehmen

• Einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz

• Flexible Arbeitszeiten und eine gute Vereinbarkeit von
Familie und Beruf

• 30 Tage Urlaub, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, E-Bike-Leasing

INTERESSE?
Sie sind neugierig und möchten Teil eines starken, motivierten
Teams werden? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen inkl. Gehaltswunsch und
möglichem Eintrittstermin an:

Waldeckische Landeszeitung
z. Hd. Thomas Kobbe
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
lokalredaktion@wlz-online.de

Wir suchen eine/n

tLokalredakteu
r/in
(m/w/d)

JETZT
bewerben!wlz-online.de

Morgenstund

im

hat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung ab 2. Januar 2025
auf geringfügiger Basis.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6.00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

LELBACH (Teilbezirk)

TWISTETAL-BERNDORF (Teilbezirk)

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Vaiana 2: Tägl. 13.30 u. 15.30
h, Di nur 13.30 h
Der Spitzname: Tägl. außer Di
20.15 h, So u.Mi auch 18 h, Di
nur 15.30 h
Mufasa - Der König der Lö-
wen: Tägl. außer Di 11 u. 14 h
(2D), 17 u. 20 h (3D)
Alter weißer Mann: Sa u. Di 11
h, Mo 18 h
Der Buchspazierer: Sa 18 h,
Mo 11 h
Woodwalkers: So u. Mi 11 h

CINE K KINO Korbach
Das Programm des Cine K Kor-
bach finden Sie online unter
https://kinokorbach.de/
programm

Edertal – Bürgermeister Klaus
Gierhatzur Jahresabschlusssit-
zung der Gemeindevertretung
den letzten Haushaltsentwurf
seiner Amtszeit vorgelegt. We-
sentliche Änderungen im Ver-
gleich zum laufenden Jahre ge-
beesnicht, fassteerzusammen
und das bedeutet vorläufig gu-
te Nachrichten aus Sicht der
Edertaler Bürgerinnen und
Bürger.
Wasser- und Abwasserge-

bühren bleiben stabil, weil die-
se Teilhaushalte mit ihren Ein-
nahmen die Ausgaben decken.
Einzig bei der Abfallentsor-
gung steigen die Preise wegen
angezogener Löhne und Sprit-
kosten, führteGieraus.
Begleitend zum Haushalt

legte der Gemeindevorstand
die neue Hebesatz-Satzung für
die Grundsteuern vor. Das Par-
lament stimmte dem Vor-
schlagzu:DieHebesätzefürdie
Grundsteuern A und B, die bis-
her bei je 380 Prozent lagen,
werden für B umdie Hälfte auf
190 Prozent gesenkt und für A
(unbebaute Grundstücke) auf
290 Prozent. Die Gesamtein-
nahme für die Gemeinde aus
dieser Steuerquelle bleibt da-
mit für2025konstant.
Große Defizite verzeichnet

die Gemeinde in zwei anderen
Gebührenhaushalten: Kinder-
tagesstättenundFriedhöfe.
Bei den Kitas stehen den Ein-

nahmen in Höhe von gut
380 000 Euro Ausgaben von
2,16 Millionen Euro gegenüber.
„Bund und Land dürfen sich
nicht darauf beschränken, den
Kommunen neue Aufgaben
zur Erledigung zuzuweisen,
ohne die finanzielle Ausstat-
tung sicherzustellen“, kritisier-
te Gier mit Blick auf steigende
AnforderungenanBetreuungs-
angebot und -qualität in den
Kindergärten.
Für die Friedhöfe kalkuliert

die Gemeinde mit knapp
80 000 Euro an Einnahmen.
Die Ausgaben: 447 000 Euro.
„Der Kostendeckungsgrad für
die 14 Friedhöfe liegt damit bei
gut 18 Prozent“, stellte der Bür-
germeister fest. Das spiegele
die Diskrepanz zwischen der
Erwartung der Bevölkerung an
ansehnliche, gut gepflegte Ru-
hestätten mit verschiedenen
Bestattungsformen einerseits
undandererseitsderfehlenden
Bereitschaft, entsprechende
Gebührenzuzahlen.
„Natürlichweiß ich, dass die

Pflege der Friedhöfe, Spielplät-
ze und öffentlichen Plätze auf-
grund der üppigen Vegetation
in diesem Jahr alles andere als
gut gewesen ist“, gestand Gier
ein: „Wir haben aber im Stel-
lenplan zwei zusätzliche Stel-
len vorgesehen, um diese Defi-

zitezubeseitigen.“
Bei den Investitionen stehen

Straßen,Wege, Plätze,Ver- und
Entsorgung sowie ein Kita-Bau-
projekit und die Feuerwehr im
Zentrum. So stehen 650 000
Euro für Gehwege und Neben-
anlagen in der Ortsdurchfahrt
Wellen im Haushalt. „Im Hin-
blick auf dieses und weitere
Projekte ist eine endgültige
EntscheidungüberdenWeiter-
bestand oder den Wegfall der
Straßenerneuerungsbeiträge
notwendig“, mahnte Gier mit
Blick auf die Abgeordneten an.
Die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt Bergheim ist mit 150 000
Euro veranschlagt, allgemeine
Straßensanierungen schlagen
mit 500 000 Euro in den nächs-

ten Jahren zu Buche. Die Ein-
mündung Klausberg ist mit
250 000Euroangesetzt.
1,5 Millionen Euro fließen in

den nächsten Jahren in die Sa-
nierung mehrerer Hochbehäl-
ter: Affoldern, Giflitz undMeh-
len. Die Einsatzabteilung Berg-
heim-Giflitz bekommteinneu-
es Staffellöschfahrzeug für
400 000Euro.
Um die Investitionen zu fi-

nanzieren sieht der Gemeinde-
vorstand1Million Euro an neu-
en Krediten vor. Der Schulden-
standEdertals steigtvon4,8auf
7,9 Millionen Euro. Aus ihrer
„Geschäftstätigkeit“ steuert
dieVerwaltungrund70 000Eu-
roanÜberschussbei.
Last not least verkündete

KlausGier eine frohe Botschaft
aus der Bevölkerungsentwick-
lung.DieEinwohnerzahlensei-
enweiterhin stabil. „Durch die
Schaffungneuer Baugebiete ist
sogar ein leichter Zuwachs zu
verzeichnen.“
NochkeineRolle imEntwurf

konnten die neuen Nachrich-
ten aus demKreishaus spielen:
Die Kreisumlage steigt deut-
lich. Diese Kosten wird Edertal
zusätzlich im Etat 2025 auffan-
genmüssen und dieses Thema
wird eines von vielen sein bei
den Haushaltsberatungen der
Fraktionen, die im neuen Jahr
beginnen. Für den Nachbarn
BadWildungengilt es,1Million
Euromehr an Zusatzbelastung
zuverkraften für2025. su/red

Grundsteuer-Hebesätze fallen
Edertals Bürgermeister Klaus Gier legt Etatentwurf 2025 vor

Haushaltsplan 2025
der Gemeinde Edertal

GRAFIK

Erträge Aufwendungen
(in Mio. Euro) (in Mio. Euro)

Einnahmen (in Mio. Euro)

Gewerbesteuer

Grundsteuer B

Einkommensteuer 2025 3,80
2024 3,60

Investitionen (in Mio. Euro)
2025

8,16
2024

5,10

Schlüssel-
zuweisungen

2025 3,43
2024 3,07

2025 0,69

2025 1,60

2024 0,69

2024 1,50

Ausgaben (in Mio. Euro)

Personalkosten
inkl. Altersvorsorge

2025 3,65
2024 3,22

2025 3,86
2024 3,67

Sach- und
Dienstleistungen

16,9 16,88

Kreisumlage 2025 2,80
2024 2,70

Schulumlage

Heimatumlage

Gewerbesteuer-
umlage

2025 1,80

2025 0,08

2025 0,12

2024 1,50

2024 0,14

2024 0,23

Mengeringhausen –Einvorge-
zogenes Weihnachtsgeschenk
hat der Förderverein Kita Men-
geringhausen beidenKinderta-
gesstätten der Fachwerkstadt
Arche und Regenbogen ge-
macht. Beide Kindertagesstät-
ten, die jeweils 54 Kinder be-
treuen, haben eine Lesebox im
Wertvon250Eurobekommen.
15 Bücher zu den unterschied-
lichsten Themen erweitern
nundieBücherregale.
In den evangelischen Kitas

wird viel mit Büchern gearbei-
tet, seienesbiblischeGeschich-
ten oder Lesestoff zu Themen
im Kirchenjahr, Jahreszeiten
oder auch Trauer. Dabei legen
nichtnurdieTeamsumdie Lei-
terin der Kita Arche, Daniela
Ludwig, unddie LeiterinderKi-

ta Regenbogen, Simone Wie-
gand“, viel Wert auf einen frü-
henUmgangmit demMedium
Buch. Ergänzt wird das Ange-
bot durch den wöchentlichen
Besuch von Lese-Opa Rüdiger
Reis, ein gern gesehener Gast.
Seit 2019 unterstützt der För-
derverein das Angebot in bei-
den Kitas. DerMitgliedsbeitrag
der derzeit 60 Mitglieder si-
chert die Unterstützung bei
Ausflügen,Theaterstücken,bei
der Anschaffung von Spielen
oder eben den Leseboxen, die
allen Kindern vom Neuling bis
zumVorschulkindzugutekom-
men.DerVorstandumdenVor-
sitzenden Martin Schweine-
berg freut sich über neue Mit-
glieder und Spenden. Kontakt:
fv-kita-mgh@web.de hei

Leseboxen für Kindergartenkinder
Förderverein unterstützt Mengeringhäuser Kindergärten

Übergabe Leseboxen: Der Förderverein für die Kindergärten
Arche und Regenbogen in Mengeringhausen machte die Kin-
der von gleich zwei Kindergärten glücklich. FOTO: HEIKE SAURE

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Diemelsee – Viele Pläne, aber
auch knapperwerdendeMittel
prägten die Versammlung des
Zweckverbands des Natur-
parksDiemelsee.

◾ Haushalt
Der Naturpark Diemelsee
plant für das kommende Jahr
mit ausgeglichenem Haushalt.
Erträge wie Aufwendungen
sind mit 621 735 Euro einge-
plant. Größter Posten ist dabei
das Projekt zum Biotopver-
bund mit 243 000 Euro, getra-
gen von Deutscher Bundesstif-
tungUmweltunddenLändern.
Das Personal – zwei Vollzeit-
kräfte,wovoneine auch für die
Willinger Tourist-Info arbeitet,
und je eine geringfügig be-
schäftigte Person für Umwelt-
bildungsmobil und Jugendzelt-
platz–kostet165 160Euro.
FürInvestitionensind49 460

Euro eingeplant: 30 650 davon
dienen für Wanderinfrastruk-
tur in NRW, finanziert vom
Landmithilfe der Städte Brilon
undMarsberg.FüreineneueIn-
ternetseite sind 8000 Euro vor-
gesehen. Auch für 2026 bis
2028seienausgeglicheneHaus-
halte geplant, so Matthias Kor-
te vom zuständigen Willinger
Hauptamt Noch müsste nicht
über Umlagen und Beiträge ge-
sprochen werden – derzeit
kommen von den Landkreisen
105 280 Euro, von den Städten
und Gemeinden 40 670 Euro.
„Aber der Spielraum wird
knapper. In den nächsten Jah-
ren werden wir uns unterhal-
tenmüssen.“

◾ Jugendzeltplatz
Der Verlust des Jugendzeltplat-
zes zwischen Heringhausen
und Giebringhausen beläuft
sichimlaufendenJahrauf8000
bis 9000 Euro, berichtete Na-
turpark-Geschäftsführer Bene-
dikt Wrede. Damit ist er rund
halb so hochwie imVorjahr. In
derSommersitzungdesZweck-
verbands soll besprochen wer-
den, ob er sich in die richtige
Richtungentwickelt.
Die Belegung in den Ferien

sei gut, außerhalb liege sie na-

he null. „Wir sehen auch keine
Kapazitäten und Chancen, das
zu steigern“, hielt Wrede fest.
2022 hatte es nach der Pande-
miemit 9000 Übernachtungen
großenAndranggegeben,2023
ging die Auslastung von 4100
zurück. Dieses Jahr erholte sie
sichauf5900Übernachtungen.
6300 wären für verlustfreien
Betriebnotwendig.

◾ Lernorte
Im Projekt Entdeckerorte sol-
len in Brilon und Marsberg

Lernstationen ähnlich wie bei
„Bibos Forscherpfad“ am Die-
melsee entstehen und so auch
den „Pfad der Nachhaltigkeit“
aufwerten. Das geförderte Pro-
jekt in mehreren Naturparks
wird über denNaturpark Arns-
berger Wald abgerechnet. In
Brilon steht die Route fest, in
Marsberg gibt es offene Fragen
mit dem Forst. Weitere Pfade
wurden etabliert: „Bibos For-
scherpfad“ am Diemelsee sei
ein guter außerschulischer
Lernort, der auch beim Jubilä-

um eingebunden wird. Der Fa-
milienpfad bei Lengefeld wer-
de gut angenommen, eine Am-
phibienstation sei ein Höhe-
punkt.

◾ Naturbildung
Der Naturpark bot 15 Führun-
gen an: Thematisch bildete der
Biber den Schwerpunkt, bei
den Gästen hielten sich Kinder
und Erwachsene dieWaage. Ei-
ne kulinarische Wanderung
stieß auf gutes Feedback, aber
wenige Teilnehmer; eine Rad-

touraufderRoutederNachhal-
tigkeit sei nicht angenommen
worden.
Der Kindergarten „Wurzel-

zwerge“ Eimelrod wurde bei
der 1000-Jahr-Feier am Pfingst-
wochenende als erste Natur-
park-Kita ausgezeichnet. An-
fang 2025 ist die Zertifizierung
von „St. Maria im Eichholz“ in
Brilon geplant. Ziel ist, in allen
KommuneneineNaturpark-Ki-
tazuetablieren.

◾ Wettbewerb
Das Projekt Rad-Netz-Werk
wurde beim Wettbewerb „Na-
turpark.2027.NRW“ einge-
reicht: Auf westfälischer Seite
sollenAnlaufpunktedesNatur-
parksmitRadroutenandieMit-
telzentren angeschlossen wer-
den. AufWaldecker Seite erfül-
le das Knotenpunktesystem
desKreises ähnliches. Schulun-
gen zu den Themen Technik
und Rad-Führungen gehören
dazu, Maßnahmen des Biotop-
verbundes sollen entlang der
Rad-Routeentstehen.

◾ Biotopverbund
Schwerpunkt im Jahr 2025
wird das Projekt zum Biotop-
verbund: Durch Verbindung
von Lebensräumen soll es kli-
masensiblen Arten erleichtert
werden, sich auszubreiten und
auszuweichen. Erste Arbeiten
sollen zeitnah ausgeschrieben
werden.
Ein mögliches Projekt wäre

Magerrasenentwicklung am
Grotenberg bei Welleringhau-
sen. wf

Biotopverbund als größtes Projekt
Naturpark Diemelsee mit ausgeglichenem Etat – Kleines Minus bei Zeltplatz

Aufwärts geht es wieder mit den Übernachtungszahlen auf dem Jugendzeltplatz am Diemelsee. FOTO: NATURPARK DIEMELSEE

Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Türen öffnen mit
Fingerabdruck!
Smarte Features
für Ihre Haustür.
Wir beraten Sie gerne!

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631 5019057
Mobil: 0172 9850178 · www.grebe-bedachung.de

INHABER TIMO KRAFT

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten
PV-Anlagen

Sparsam Heizen mit Komfort
Jedes Grad weniger senkt den Energieverbrauch um sechs Prozent

Mit ein paar Handgrif-
fen können Hausbe-
wohner die Kosten

um bis zu 20 Prozent verrin-
gern, rät das staatlich geför-
derte Informationspro-
gramm „Zukunft Altbau“.

Wer sein Heizverhalten
leicht anpasst, kann bei einer
Wohnfläche von rund 100
Quadratmetern bis zu 300
Euro Heizkosten im Jahr
ohne Komfortverlust sparen
- insbesondere in Häusern
mit schlechtem Energiestan-
dard. Dies gelingt durch das
Einstellen einer moderaten
Raumtemperatur, die Anpas-
sung der Temperatur an den
Tagesablauf der Bewohner,
das Vermeiden von Wärmes-
taus durch zugestellte Heiz-
körper, richtiges Lüften und
das Entlüften der Heizkör-
per.

Bares Geld verliert, wenn
in der Wohnung die Thermo-
meter an kühleren Tagen auf
23 bis 24 Grad steigen. Oft
reichen 19 bis 20 Grad für ein
angenehmes Raumklima
aus. Experten empfehlen als
Faustregel: Jedes Grad weni-
ger senkt den Energiever-
brauch um sechs Prozent.

Energieberater Dr. Klaus
Keßler empfiehlt, die Raum-
temperatur der Nutzung an-

zupassen. „Für Wohn-, Kin-
der- und Arbeitszimmer soll-
te das Thermostat auf Stufe
drei gestellt werden. Das
entspricht einer angeneh-
men Temperatur von 19 bis
20 Grad Celsius“, so Keßler.
Wer die Raumtemperatur
von 24 auf 20 Grad senkt,
kann bis zu einem Fünftel
der Heizkosten sparen. Zu-
dem müssen nicht alle Räu-
me 20 Grad warm sein. In
Schlafzimmern und weniger
genutzten Räumen reicht oft
die Stufe zwei am Thermo-

stat aus, dort sind 16 bis 18
Grad ideal. Auch die Küche
braucht nicht viel Heizwär-
me, da durch das Kochen Ab-
wärme anfällt, die die Tem-
peratur im Raum erhöht.
Alle Zimmer, in denen man
sich nicht regelmäßig oder
länger aufhält, sind mit einer
solchen Temperatur ausrei-
chend warm. Kurz bevor alle
aus dem Haus sind, sollte die
Heizung heruntergedreht
werden, das Thermostat auf
Stufe eins stehen. Im Einfa-
milienhaus erlaubt die Hei-

zungsregelung die Einstel-
lung eines Zeitprogramms.
Auch eine Nachtabsenkung
ist sinnvoll. „Messungen zei-
gen eindeutig: Die Einspa-
rung durch die abgesenkte
Temperatur überwiegt deut-
lich den Mehrverbrauch
beim Wiederaufheizen“, er-
klärt Energieexperte Frank
Hettler.

Bei längerer urlaubsbe-
dingter Abwesenheit darf
die Raumtemperatur auf
zwölf bis 15 Grad sinken.
Wenn es draußen kalt ist, ist
auch Lüften wichtig. Ausgie-
biges Querlüften, also gleich-
zeitiges Lüften durch mehre-
re Fenster, erzielt den ge-
wünschten Luftaustausch am
effektivsten. Das ist beson-
ders in Küche und Badezim-
mer wichtig, da die Luft dort
besonders feucht ist. Im Win-
ter sollte man mehrmals täg-
lich für fünf bis zehn Minu-
ten lüften. Die Heizkörper
sollten zudem nicht von Mö-
beln verdeckt werden. Das
verursacht Wärmestaus.
Auch schwere Vorhänge, die
über den Heizkörpern hän-
gen, führen dazu, dass sich
die warme Luft nicht gut im
Raum verteilen kann. Entlüf-
tete Heizkörper heizen effi-
zienter. Zukunft Altbau/ma

Bares Geld spart, wer seine Wohnung moderat heizt.
FOTO: IMAGO / BEAUTIFUL SPORTS
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Bad Arolsen – Für manche
Schüler der Christian-Rauch-
Schule ist das Weihnachtskon-
zert in der Woche vor Weih-
nachten schon zur Routine ge-
worden. Über Jahre kann man
ihre musikalischen Fortschrit-
te, ob am Instrument oder
stimmlich, mitverfolgen. In je-
dem Jahr kommen aber junge
Musici aus der Orchesterklasse
fünf hinzu. Bei ihnen ist das
Lampenfieber förmlich greif-
bar. Doch ob erfahrener Abitu-
rient oder erstmalig auftreten-
derFünftklässler, sieallehaben
ihre Stücke mit Bravour ge-
meistertunddazubeigetragen,
die liebgewonneneKonzerttra-
dition des Bad Arolser Gymna-
siums um wieder ein Jahr zu
verlängern.
StolzeElternundGroßeltern

spendeten reichlich Applaus.
Ihnen galt auch der Dank der
beiden Moderatoren Helene
Klein und Thure Findt, die
ihren Dank nicht nur an die
motivierenden Eltern richte-
ten, sondern auch an den För-
derverein, die Musiklehrer der
Christian-Rauch-Schule und

der Musikschule, mit der man
seit Jahren erfolgreich zusam-
menarbeite. Erwähnenswert
war dem Moderatoren-Duo
ebenfalls die gute Zusammen-
arbeit innerhalb der Ensem-
bles, Chöre, Bands undOrches-
ter. Man lerne nach dem Prin-
zip „Jung lernt von Alt“ beson-
ders effektiv. So wurden die
älteren Schüler, die die jünge-
ren anleiten, eigens auf die
Bühne gebeten undmit einem
Sonderapplausbedacht.
Die Zuhörer in der Menge-

ringhäuser Stadthalle bemerk-
ten vom ersten Beitrag an, wie
fleißig alle Ensembles geübt
hatten, um sowohl die Vielfalt
als auch die Qualität desWeih-
nachtskonzertes beizubehal-
ten. Schon von der Orchester-
klasse fünf auf sechs war ein
riesiger Fortschritt zu bemer-
ken. Kein Wunder, spielen die
Fünftklässler ihr Instrument
docherst seit einigenMonaten.
EinbesondererAuftrittwarder
des Chores der Ukraineklasse.
Unter der Leitung von Helen
Zaloga sangen die Mädchen
und Jungen zwei traditionelle
ukrainische Weihnachtslieder
undeinLiedaufDeutsch.
Während bei den Orchester-

klassen Weihnachtslieder wie
„Stern über Bethlehem“ ge-
spielt wurde, ging es mit der
Band unter der Leitung von Su-
sanne Sezi ein wenig rockiger
zu. „Back to black“ von Amy
Winehouse und „New Soul“
von Yael Naim standen bei die-
serGruppeaufdemProgramm.
Das Jugendorchesterundder

Unterstufenchor füllten die
Bühne noch einmal komplett
ausvorderPause. Sie verbreite-

ten mit „Winter Wonderland“,
„Let it snow“ oder auch „Afri-
can Hallelujah“ den Geist der
Weihnacht im Saal der Stadt-
halle. Besonders zart und ein-
fühlsam sang der Kammer-
chor, den SteffenHause und Jo-
nas Imhof leiten, „Zu Bethle-
hem geboren“ bevor sie mit
„Leise rieselt der Schnee“ be-
geisterten.
Jazzig wurde der Vortrag als

die Smoke Rival Band, die Big
BanddesArolserGymnasiums,
die ersten Töne anstimmte.
„Rock the halls“, „Carol of the
bells“ und „Jazzin`the world“
ließendie Füße somancherZu-
hörer mitwippen. Und beson-
ders viel Applaus erhielten die
Band-Musiker natürlich außer-
dem. Besonders schön zu se-
henundzuhörenwardieüber-
greifendeZusammenarbeitder
verschiedenen Ensembles. So
sangenChorundKammerchor
gemeinsam, aber auch die Big
Bandhattezusammenmitdem
Chor und dem Jugendorches-
terdasmitreißendeStück„All I
want for Christmas“ einstu-
diert. Ein Ohrenschmaus war
dabei der Solo-Auftritt von Feli-
cia Gumprich, die das Lied von
Maria Carey wunderbar vor-
trug.
Insgesamt war der Konzert-

abend ebenso von der Gemein-
schaftsleistungwie von den so-
listischen Auftritten einiger
Schüler geprägt. Felicia Gum-
prich brillierte nicht nur als
Sängerin,sondernauchamFlü-
gelhorn bei „Silent night holy
night“, außerdemwar sie auch
amWaldhorn imEinsatz.Auch
Johanna Hofius überzeugte
mit ihrem Solo an der Querflö-
te. Nach Konzerten in der Rho-
der Stadtkirche sowie zwei
Weihnachtskonzerten in der
Mengeringhäuser Stadthalle
kannesnunWeihnachtenwer-
denundvorallemFeriengeben
für die Schüler, die sich in den
vergangenen Monaten neben
der Schule intensiv auf diese
Konzerte vorbereitet haben.
Der lang anhaltende Applaus
zum Ende des Konzertes hin
bewies, dass es jedezusätzliche
Probe wert gewesen ist, die
neuen Stücke gemeinsamoder
auch inEinzelprobeneinzustu-
dieren. HEIKE SAURE

So klingt Weihnachten in Arolsen
Christian-Rauch-Schule führt Tradition der Weihnachtskonzerte fort

Vorfreude, du schönste Freude: Die Orchesterklasse sechs drückte ihre Vorfreude auf Weihnachten unter der Leitung von Fran-
ziska Deiss und Lisa-Marie Siegel musikalisch aus. FOTOS: HEIKE SAURE

Trompeten und Posaunen: Die Stimmen der Blechbläser der
Smoke Revival Band kamen bei den jazzigen Weihnachtsstü-
cken besonders gut heraus.

Ungewöhnlich: Zwei Fagottis-
ten erfreuten das Publikum.
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Neue Menschen - neue Technik
Asklepios Kliniken Bad Wildungen blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück

das Weaning-Zentrum und das
Schlaf-Atemzentrum wurden er-
folgreich rezertifiziert - sie zeigten
somit, wie kontinuierlich die Ab-
teilungen an ihren hohen Quali-
tätsstandards arbeiten.

Ein besonderer Meilenstein wur-
de in der Urologie gesetzt, mit
dem neuen OP-Roboter „DaVinci“
ist es möglich, Eingriffe mit zehn-
facher Vergrößerung und in einer
brillanten dreidimensionalen Dar-
stellung auszuführen. Dank spe-
zieller robotischer Instrumente
können die Operateure Bewegun-
gen durchführen, die im Rahmen
der herkömmlichen minimalinva-
siven Chirurgie unmöglich waren.
Für die Patienten bedeutet das
letztendlich weniger Blutverlust,
Schmerzen und Wundheilungsstö-
rungen sowie ein niedrigeres In-
fektionsrisiko und eine schnellere
Mobilisation.

Überdies stand das Jahr 2024
auch für den Ausbau der Infra-
struktur am Standort Bad Wildun-
gen, so konnte beispielsweise die
Kapazität der Geriatrie in der
Stadtklinik auf 35 Betten erhöht
werden. Die Helenenklinik verfügt
über einen neuen Raum für medi-
zinische Trainingstherapie (MTT)
sowie einen neuen Speisesaal - ins-
gesamt konnte die Belegung ge-
steigert werden.

Mit der Schaffung neuer Zim-
mer im Fürstenhof wurde das Leis-
tungsangebot der Abteilung Psy-
chosomatik angehoben - aktuell
stehen 100 Betten zur Verfügung,
im kommenden Jahr sollen weite-
re 20 hinzukommen. Die Neurolo-
gie konnte ebenfalls ihre Bele-
gungszahlen steigern. Zu guter
Letzt fanden schließlich auch die
Arbeiten zur Brandschutzsanie-
rung in der Eingangshalle des
Fürstenhofs ihren Abschluss.

Für das kommende Jahr steht
der weitere Ausbau der Abteilun-
gen Psychosomatik und Neurolo-
gie im Fürstenhof sowie die Ein-
führung einer Endo-Urologie in
der Stadtklinik an. Für die Endo-
skopie-Abteilung, deren Räum-
lichkeiten nach einem Wasserscha-
den umfangreich saniert werden,
ist eine Interimslösung vor Ort ge-
funden. Im Frühjahr sollen die mo-
dernisierten Räume wieder zur
Verfügung stehen.

„2024 war ein ereignisreiches
Jahr“, sagt Geschäftsführer Fabian
Mäser mit Blick auf die personel-
len, strukturellen und technischen
Veränderungen. „Die wirtschaftli-
che Entwicklung in allen Häusern
ist äußerst positiv. Das ermöglicht
uns, neben umfangreichen Investi-
tionen in den Klinikstandort Bad
Wildungen, auch in Zukunft ein
breitgefächertes, professionelles
Leistungsangebot sicherzustellen.
Damit halten wir die Gesundheits-
versorgung in der Region und da-
rüber hinaus auf hohem Niveau.“ r

Ein Jahreshighlight war sicher-
lich der Tag der offenen Tür - mehr
als eintausend Besucher fanden
den Weg in die Stadtklinik und
konnten einen Blick hinter die Ku-
lissen werfen. Im dritten Quartal
stand der erste „Blaulichttag in
Bad Wildungen“ auf dem Pro-
gramm, der von Asklepios organi-
siert wurde. Gemeinsam mit Ret-
tungsdienstorganisationen, der
Feuerwehr und der Polizei präsen-
tierten sich Teams aus der Notfall-
versorgung der Stadtklinik - die
große Resonanz sprach für das In-
teresse an diesem wichtigen The-
ma.

In der neuen Terminambulanz
kümmert sich nun ein interdiszipli-
näres Behandlungsteam um die
Terminvereinbarung und die
Überprüfung der Indikation. So
wird sichergestellt, dass alle not-
wendigen Schritte für eine statio-
näre Krankenhausbehandlung
rechtzeitig eingeleitet werden
können. Im Juli konnte zudem der
Umzug der Verwaltung abge-
schlossen werden, durch Verlage-
rung in die Stadtklinik wachsen
nun die Strukturen weiter zusam-
men, was unter anderem die Er-
reichbarkeit verbessert.

Mit der Fusionsbiopsie geht die
Urologie seit diesem Jahr neue
Wege und setzt auf eine verbes-
serte Diagnostik bei der Früher-
kennung von Prostatakarzino-
men. In enger Zusammenarbeit
mit der Radiologie Nord- und Mit-
telhessen, nutzen Chefarzt Dr.
Skambas und sein Team dafür
nicht nur Ultraschall, sondern auch
ein MRT, wodurch man wesentlich
präzisere Bilder erhält.

Anfang Herbst konnte sich die
Stadtklinik gleich über drei Aus-
zeichnungen freuen, sowohl das
Endoprothetik-Zentrum als auch

Für die Asklepios Kliniken Bad Wil-
dungen war 2024 ein erfolgrei-
ches Jahr, in dem das Leistungsan-
gebot durch personelle und tech-
nische Veränderungen gestärkt
und weiter ausgebaut werden
konnte. Zu Beginn des Jahres wur-
de der Hubschrauberlandeplatz
am Feuerwehrstützpunkt in Be-
trieb genommen, nachdem er ge-
mäß EU-Vorgaben umgebaut wor-
den war. Das ermöglicht der Stadt-
klinik als Akutversorger der Regi-
on die Einstufung von der Versor-
gungsklasse I in die Nottfallversor-
gungsstufe II. Im Februar konnte
die Neuorganisation der Schlagan-
fall-Station abgeschlossen werden
- seither ist die Stroke Unit der As-
klepios Stadtklinik an die Zentrale
Notaufnahme angegliedert. Das
gewährleistet nun alle medizini-
schen und pflegerischen Leistun-
gen, die für eine schnelle und ef-
fektive Erstversorgung von neuro-
logischen Patienten erforderlich
sind.

Ebenfalls im Februar übernahm
Hussein Al-Muddaeai die Leitung
der Chirurgischen Kliniken - der
40-jährige Viszeralchirurg setzt
seine klinischen Schwerpunkte un-
ter anderem in der Speziellen Vis-
zeralchirurgie, der laparoskopi-
schen und minimalinvasiven Chi-
rurgie inklusive komplexer und
onkologischer Chirurgie.

Mit Beginn des dritten Quartals
übernahm Dr. Dimitrios Skambas
die Ärztliche Leitung der Asklepios
Kliniken Bad Wildungen von sei-
nem Vorgänger Dr. Ulf Jonas, der
in den wohlverdienten Ruhestand
ging. Zu dieser Zeit begann auch
die Einführung der digitalen Pa-
tientenaufklärung, um die zu-
kunftsorientierte Patientenversor-
gung weiter voranzutreiben.

Im Juli begann Prof. (Univ.-Kai-
ro) PD Dr. Khaled Hamed Salem
seinen Dienst als neuer Sektions-
leiter für Orthopädie und Unfall-
chirurgie der Asklepios Stadtklinik
- der 49-Jährige ist unter anderem
Spezialist für minimalinvasive Pri-
mär- und Wechsel-Endoprothetik
der Hüft-, Knie- und Schulterge-
lenke.

SEPTEMBER: Die Stadtklinik Bad Wildungen lud in Kooperation mit dem Asklepios
Bildungszentrum, der Polizei Hessen, dem Deutschen Roten Kreuz, der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Wildungen, der Bergwacht, dem Förderverein Christoph 7 und der
DLRG zu einem spannenden Blaulichttag ein. FOTOS: ASKLEPIOS

DEZEMBER: Hochmoderne OP-Assistenz: Dr. Dimitrios Skambas (links) und Patient
Bernd Künkler im Operationssaal mit dem „Da Vinci“-OP-Roboter.

FOTO: DIGITALE KREATIVAGENTUR / EVA SEYER

JANUAR: Der Hubschrauberlandeplatz wurde offiziell in Betrieb genommen von
Vertretern der Feuerwehr, Stadt Bad Wildungen, Asklepios Kliniken sowie der Be-
satzung eines Rettungshubschraubers, die bei einem Schulungsflug in Wildungen
landete.

JUNI: Bei dem Tag der offenen Tür be-
kam Bürgermeister Ralf Gutheil von
dem Ärztlichen Direktor Dr. Skambas
(links) und Klinikmanager Christoph Er-
mer (rechts) eine Führung durch das
Krankenhaus.

Neue Menschen -
neue Aufgabenbereiche

Neue Strukturen
und Angebote

Neueste Medizintechnik und
Auszeichnungen in der

Stadtklinik

Investitionen
in Kliniken

Auch im Jahr 2025
kein Stillstand

JUNI: Freuten sich über die digitale und damit vereinfachte Patientenaufklärung:
Thomas Kahl (Pflegerische Leitung Notaufnahme), Projektkoordinatorin Stefanie
Vercauteren, Leandra Komarow (Pflegekraft Notaufnahme), Projektkoordinator
Christoph Ermer und Patrick Müller-Nolte (Ärztliche Leitung Notaufnahme)(v.l.).

FEBRUAR: Beim Chefarztwechsel in der Chirurgie hieß der Geschäftsführer Fabian
Mäser den neuen Chefarzt Hussein Al-Muddaeai herzlich willkommen. Beide freu-
en sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

FEBRUAR: Neustrukturierung der Stroke Unit - Mathias Noll, Oberarzt der Inneren
Medizin, Patrick Müller-Nolte, Ärztliche Leitung der Zentralen Notaufnahme sowie
Dr. Matthias auf dem Brinke, Chefarzt der Neurologie im Fürstenhof (v.l.) arbeiten
eng zusammen.

OKTOBER: Die Asklepios Stadtklinik freute sich über die erfolgreiche Rezertifizie-
rung des Endoprothetikzentrums (EPZ): v.l. Andreas Spratte (Pflegerische Leitung
Anästhesie), Boris Karschunke (Leitender Oberarzt Anästhesie), Jens Schnittler
(Oberarzt Orthopädie und Unfallchirurgie), Dr. Jens Faulstich (Facharzt Orthopädie
und Unfallchirurgie), Prof. (Univ.-Kairo) PD Dr. Khaled Hamed Salem (Sektionsleiter
Orthopädie und Unfallchirurgie), Maria Tangel (Qualitätsmanagement), Elisabeth
Brandenstein (Pflegedirektion) und Silke Gerlach (OP-Leitung).

Vielfältige
Veranstaltungen
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Bad Wildungen/Waldeck – Sie
eröffnen zwei andere deutsche
Perspektivenaufdie Lage inSy-
rien nach demSturz des Assad-
Regimes; zwei Perspektiven al-
lerdings, die geprägt sind
durch einen engen Bezug zur
Stimmung in der syrischen Be-
völkerung: Sowohl der Walde-
cker Latif Hamamiyeh Al
HomssialsauchderWildunger
Dr. Joseph Mahfoud unterhal-
ten lebendige Kontakte zu Ver-
wandten inSyrien.
Cousins, Onkels undweitere

muslimische Verwandte von
Latif Hamamiyeh Al Homssi le-
ben in der Hauptstadt Damas-
kus. Der Bruder und weitere
Mitglieder der Familie des
Christen JosephMahfoudwoh-
nen an der syrischen Mittel-
meerküste.
Al Homssis Verwandte gehö-

rendersunnitischenGlaubens-
richtung anunddamit der syri-
schen Bevölkerungsmehrheit
von rund 80 Prozent. Christen
bildenmitvielenweiterenMin-
derheiten die übrigen 20 Pro-
zent. Assad ist selbst Mitglied
der Minderheit der Alawiten,
einer schiitischen Glaubens-
richtungdes Islam.
Al Homssi ist in Deutschland

geboren, aufgewachsen und
verwurzelt. „Ich bin sehr gerne
Waldeckerundwill´s auchblei-
ben“, sagt der Orientwissen-
schaftler und Integrations-
beauftragtedesLandkreises.
Mahfoud kam einst als 24-

jähriger Arzt freiwillig nach
Deutschland. Er schlug beruf-
lich wie privat Wurzeln, heira-
tete,wurdeChefarztderGefäß-
chirurgie im Wildunger Stadt-
krankenhaus und Deutscher.
Seit inzwischen 56 Jahren lebt
er in seiner „neuen“ Heimat,
ohne seine Geburtsheimat zu
vergessen.

„Sehr, sehr viele unserer Fa-
milie in Syrien konnten es
nicht glauben, dass Assad weg
ist“, beschreibt der Waldecker
seinen Eindruck aus Telefona-
ten mit Verwandten in Syrien.
„Gerade bei den Jüngeren
herrscht Euphorie, weil sie zu-
vor keine Perspektive für sich
sahen“, erzählt der junge Fami-
lienvater. Zugleich seien die
Angehörigen in Damaskus in-
nerlich zwiegespalten: „In den
Köpfen spielt sich viel ab, was
sich alles positiv entwickeln
kann und zugleich schwingt
Unsicherheitmit:Wirdesauch
so?“
Außenstehenden möge der

Jubel unverständlich erschei-
nen, „aber was für einen Hor-
ror stellten 50 Jahre dieses Re-
gimes dar, wenn man nur an
dieGefängnissedenkt?“
Bis zum Umsturz vorigeWo-

che „war es beimeiner Familie
an der Mittelmeerküste ganz
ruhig“, sagt Joseph Mahfoud.
Die Hauptstadt und diese Regi-
on seien Assad im Wesentli-

chen geblieben, als der Bürger-
kriegab2011seinenLaufnahm.
Die Russen richteten Militär-
stützpunkte an der Küste ein.
„Sie werden ebenso wenig wie
die Iraner binnen Tagen aus
dem Land gehen“, ist Mahfoud
überzeugt.
Die christliche Minderheit

habelangezuAssadgestanden,
weilsiesichSchutzvorinnersy-
rischer Gewalt und Verfolgung
von ihmversprachen.Dochdie
Wirtschaft brach zusammen,
die Inflation galoppierte über
Jahre davon. Die größten Teile
der Bevölkerung wissen nicht
mehr, wie sie Lebensmittel be-
zahlen sollen. „Mein Bruder ist
pensioniert. ErwarMinisterial-
dirigent“, berichtet Joseph
Mahfoud.
Die monatliche Pension sei-

nesBrudershabedermaßenan
Kaufkraft eingebüßt, dass sie
heute noch einem Gegenwert
von acht Euro entspreche. „Die
Preise sindaber sohochwiebei
uns in Deutschland“, erklärt
der Wildunger. Für eine Wä-
sche mit der Waschmaschine
brauche die Schwägerin drei
Tage, weil Strom amTag nur 15

bis 20 Minuten verfügbar sei.
Unter solchen Bedingungen
habeesnurnochzweiWegege-
geben, in Syrien durchzukom-
men: Entweder man habe zur
Entourage Assads gehört oder
Beziehungen zu Verwandten
imAuslandgehabt.
Und jetzt? Mahfoud und sei-

ne Familie in Syrien sind „vor-
sichtig optimistisch. Das hängt
auchdamit zusammen,dass je-
denochsokleineVerbesserung
der Lebensbedingungen von
großer Bedeutung ist.“ In sei-
ner Familie in Syrien machten
unbestätigte Meldungen die
Runde, dass die neuen Macht-
haber in Aleppo Brot an die Be-
völkerung ausgeteilt hätten.
Ein Zeichen der Hoffnung auf
bessereZeiten.
Ob sie wirklich eintreten? Es

sei viel zu früh, umdarauf eine
Antwort geben zu können,
sind sich Al Homssi und Mah-
foud einig.Manmüssemindes-
tens ein paar Wochen warten,
um zu sehen, ob und wie sich
eine Übergangsregierung eta-
bliere, ob es tatsächlich Aus-
sicht auf demokratische Wah-
len gebe. Mahfoud geht davon

aus, dass sich rivalisiende
Machtgruppen aus der De-
ckung wagen würden, wenn
der erste Staub des Umsturzes
verflogen sei. „Wenndieneuen
Machthaber aus Idlib nur 50
Prozent dessen umsetzen, was
sie ankündigen, muss man zu-
frieden sein“, meint der Wil-
dunger. Im Moment stünden
die neuenHerren nachwie vor
auf der Terrorliste. So schnell
lasse die Not der Bevölkerung
alsonichtnach.
Al Homssi geht allerdings

davon aus, dass die HTS aus Id-
lib weiß, wie sie sich als Siege-
rin nun verhalten muss. „Das
ist ein lernendes System und
man hat am IS und der Hisbol-
lahgesehen,dasseszuEndege-
hen kann“, erklärt der Orient-
wissenschaftler.
AlHomssi undMahfoud sind

sicheiniginihremBlickaufdas
aktuelle Vorgehen Israels. Nie-
mand halte die israelische Re-
gierung auf, deren Truppen in
die internationale Pufferzone
auf syrischem Gebiet jenseits
derGolanhöhenvorgedrungen
seien. Unter anderem die Ver-
eintenNationenkritisierendas

als rechtswidrig.
Auf Latif Hamamiyeh Al

Homssi wirkt vor diesem gan-
zen, komplexen Hintergrund
dieDiskussionumAbschiebun-
gen nach Syrien „umso be-
fremdlicher. AmselbenTag, an
dem Assad in den frühen Mor-
genstundenfloh,schaffteesdie
deutsche Politik, das Thema
auf Asyl und Rückkehr zu fo-
kussieren.“ Mangelndes Be-
wusstsein über die Rechtslage
und mangelndes geopoliti-
sches Bewusstsein spreche dar-
aus,meintderSPD-Kommunal-
politiker. Joseph Mahfoud hat
Verständnis für Forderungen
nach Rückkehr derer, die sich
nicht inDeutschland integriert
haben und erst recht, wenn sie
in Deutschland Straftaten be-
gangen haben: „Alle die, die
Deutsch gelernt, einen Beruf
und Arbeit hier haben, freuen
sich,wennsiewiedernachSyri-
en reisenkönnen, aber siewer-
den nicht zurückkehren – und
ich bin sicher, dass man sie
nichtdazuzwingt.“

MATTHIAS SCHULDTFotos:
Schuldt/Archiv/Maximilian
König/pr

Kleinste Verbesserung hat große Bedeutung
Telefonate mit Verwandten in Syrien bewegen zwei Waldecker mit syrischen Wurzeln

SCHULDT, MATTHIAS PRIVAT

Altwildungen – Der MGV-Lie-
dertafel 1871 Altwildungen hat
beim 153. Stiftungsfest im
Sportheimlokal „Auszeit“ akti-
ve und passive Mitglieder ge-
ehrt. Vorsitzender Karl-August
Mangel beglückwünschte und
zeichnete aus: Helmut Hart-
mann für 70 Jahre, Norbert Na-
semannund FranzDietrich für
60 Jahre und Jürgen Graul für

25 Jahre Zugehörigkeit. Durch
den Vorsitzenden des Sänger-
bezirks Edertal, Gregor Große-
Wiesmann, wurden für lang-
jährige aktive Vereinsmit-
gliedschaft namens des Mittel-
deutschen Sängerbundes
(MSB) geehrt: Klaus Melchin
und Gerd Karges für 60 Jahre
sowie Wilfried Kampes für 50
Jahre. red

Langjährig aktiv in
der Liedertafel

Ehrungen bei der Liedertafel 1871 Altwildungen: (von links)
Karl-August Mangel, Helmut Hartmann, Gerd Karges, Klaus
Melchin, Wilfried Kampes, Gregor Große-Wiesmann

FOTO: MGV LIEDERTAFEL/PR
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Stark gegen Vorurteile
Workshop „ZivilQrage“ des

Caritasverbandes Brilon

Im Katholischen
Pfarrzentrum in
Willingen hat
der Workshop
„ZivilQrage - Ar-
gumentations-
training gegen
rassistische und
menschenver-
achtende Äuße-
rungen“ stattge-
funden. Der Cari-
tasverband Bri-
lon hatte dazu
Ehrenamtliche
aus seinen Diens-
ten und Einrich-
tungen sowie
aus den Caritas-
konferenzen und der
youngcaritas eingeladen.
Ziel war, die Teilnehmen-
den zu stärken, um sich in
schwierigen Gesprächssi-
tuationen souverän ge-
gen abwertende und dis-
kriminierende Aussagen
zu positionieren.

Referent war Dr. Piotr
Suder. Der promovierte
Diplom-Sozialwissen-
schaftler beschäftigt sich
intensiv mit den Themen
Migration, Rassismuskri-
tik und Extremismusprä-
vention. Mit einer ehrli-
chen und ermutigenden
Haltung sowie abwechs-
lungsreichen Methoden
brachte er die Teilneh-
menden dazu, sich kritisch
mit Ungleichwertigkeits-
vorstellungen auseinan-
derzusetzen.

Die Idee für den Work-
shop entstand im Rahmen
des Projekts „Caritas zeigt
Haltung“ des Caritasver-
bandes Brilon. „Ehren-
amtliche sehen sich in ih-
rer Arbeit, etwa bei der
Unterstützung geflüchte-
ter Menschen, häufig mit
rassistischen und men-
schenverachtenden Äuße-
rungen konfrontiert“,
wissen Nadine Gebauer
und Ramona Pape-Stuhl-
dreier, die als Koordinato-
rinnen für Caritas in den
Dekanaten HSK-Ost und
Waldeck viele ehrenamtli-
che Engagierte begleiten.
Der Workshop bot den
Teilnehmenden Raum,
um sich über diese Erfah-
rungen auszutauschen
und Handlungsstrategien
zu entwickeln.

In einem Workshop mit Dr. Piotr Suder
haben ehrenamtlich Engagierte des Cari-
tasverbandes Brilon Argumente und Me-
thoden an die Hand bekommen, um Zivil-
courage zu stärken. FOTO: CARITAS BRILON
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Bad Wildungen – Ein Schü-
leraustausch über 6000 Kilo-
meter Entfernung hinweg: Die
digitale Welt macht´s möglich.
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufe neun am Gym-
nasium unterhielten sich in ei-
ner Online-Schalte mit Gleich-
altrigen, die das Sotylganow-
Gymnasium in der kirgisi-
schen Hauptstadt Bischkek be-
suchen.
Ein reger Austausch entwi-

ckeltesichzwischendenKultu-
renundzwischendenJugendli-
chen, die in unterschiedlichen
Bildungssystemen unterrich-
tetwerden.
Die Idee dazu hatte die kirgi-

sische Deutschlehrerin Nazira
Kenenbaeva, die über dieOrga-
nisation „Partnerschulen“ drei
WochenlangamGustavStrese-
mannGymnasiumhospitierte,
um die Kultur, deren Sprache
sie unterrichtet, besser ken-
nenzulernen und ihre eigenen
Sprachkenntnisse zuvertiefen.
Um diesen Kulturaustausch
auch den Schülern aus beiden

Ländern zu ermöglichen, orga-
nisierte sie das deutschsprachi-
ge,digitaleTreffen.

HoffenaufStudiumin
Deutschland

Binnen weniger Augenbli-
ckewar die Stimmungaufgelo-
ckert, als eindeutscherSchüler
die jungen Leute in Bischek
nach ihrer favorisierten Sorte
Alkohol fragte.
Die Antwort: Kumys, vergo-

rene Stutenmilch, die in ei-
nem, mit Rauch behandelten
Behälter, fürzweiTagegelagert
wird. Der Geschmack sei ähn-
lichwieeineMischungausBier
und Joghurt.AuchdieFrage,ob
kirgisische Schüler Animemö-
gen, japanische Zeichentrick-
filme und -serien, wurde unter

vielstimmigem Lachen einhel-
ligmit Jabeantwortet.
Interessant ging es weiter

mit der Frage,warumdieKirgi-
senDeutsch lernenundobdies
schwer sei. Einige der Kirgisen
hoffen, nach Deutschland zu
kommen,umhierzustudieren
und zu arbeiten, da das Land
mehr Chancen biete als ihre
Heimat.
Medizin und Architektur et-

wa sind Studiengänge, auf die
sich ihr Interesse richtet. InKir-
gisistan fehle es anBildungsan-
geboten in solchen Fachrich-
tungen.
Die deutsche Sprache er-

scheine vielen schwierig., doch
sie werde ab der ersten Klasse
gelehrt, so dass die Gymnasias-
tinnen und Gymnasiasten mit

Deutsch seit elf Jahrenvertraut
seien.
Weitere Fragen der Wildun-

ger Neunklässler betrafen Mu-
sik, Freizeit und den Glauben
der Kirgisen. Die Jugendlichen
aus Bischek erzählten von der
Komuz, einer eine zwei- bis
dreisaitigen Zupflaute, die
Ähnlichkeiten mit einer Gitar-
reaufweist.Privat läsendie jun-
gen Kirgisinnen und Kirgisen
viele Bücher, schauten aber
auch Serien und Filme mit der
Familie.DiemeistenMenschen
in Kirgisistan gehören dem Is-
lam an. Zugleich wachse aber
die Bedeutung der orthodoxen
Ostkirche indemLand.
DasSchulsystemkennenach

Vor- und Grundschule keine
Aufteilung inHaupt-, Real- und

Gymnasialschule. Vormittags-
und Nachmittagsunterricht
werde imWechsel abgehalten.
Die Schülerinnen und Schüler
bewerteten dabei die frühere
Schicht als angenehmer, da sie
früher nach Hause kommen.
Auch das Notensystem istan-
ders. Die beste Note besteht in
einer fünf sei, die schlechteste
einezwei.
Die kirgisischen Schülerin-

nen und Schüler fragten ihrer-
seits nach den Zielen, den
Fremdsprachen und den Be-
rufswünschen der Deutschen.
Die Wildunger berichteten
vom Einstieg ins Englische ab
der dritten Klasse und von der

Möglichkeit, in vielen weiter-
führenden Schulen Spanisch,
Französisch und Latein zu er-
lernen. Die Berufswünsche äh-
nelten denen der kirgisischen
Schüler.
Nazira Kenenbaeva stand

nach dem Online-Treffen für
ein Interview zur Verfügung.
Sie sei überrascht vonder deut-
lich besseren Ausstattung der
Schule in Deutschland, berich-
tete sie. Deutsche Klassen mit
20 bis 30 Schülerinnen und
Schülern seien deutlich besser
zuunterrichten,alsdie inKirgi-
sistan üblichen, mehr als 40
Kinder und Jugendlichen in ei-
nerKlasse. COLIN SPORBERG

Wo die beste Note eine fünf ist
Digitaler Schüleraustausch zwischen Bad Wildungen und dem kirgisischen Bischek

Nach wenige Augenblicken war die Stimmung bei dem Online-Treffen mit kirgisischen Jugend-
lichen aufgelockert. Fotos: GSG/pr

Nazira Kenenbaeva, Deutschlehrerin aus Kirgisistan, hatte die Idee zu dem digitalen Treffen
und beantwortete danach am GSG noch weitere Fragen. FOTOS: GSG/PR
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Korbach – Gebaut, verkauft,
gespendet:Mit insgesamt 4600
Euro unterstützen Conti-Azu-
bis – undmit ihnen das gesam-
te Korbacher Conti-Werk – die
Korbacher Tafel sowie die Kin-
derkrebshilfe Waldeck-Fran-
kenberg. Das Geld geht an die
beidenVereine zu gleichenTei-
len.
Für den Conti-Weihnachts-

markt Ende November hatten
die Auszubildenden sowie dua-
len Studentinnen und Studen-
ten in Eigenregie Weihnachts-
dekorationenausdenbeiConti
vorhandenenWerkstoffenund
mit den werkseigenen Maschi-
nenproduziert.
„Mit 3D-Druckern habenwir

zum Beispiel Weihnachtsbäu-
me undWichtel aus Kunststoff
gedruckt“, erklärt Azubi Can
Greco. Auch das Lasergravier-
gerät kam zum Einsatz, etwa
bei der Herstellung von Fens-
terbildern aus Holz und Acryl-
glasmitderSilhouettevonKor-
bach.
Außerdem haben sie Bascet-

ta-Sterne und beleuchtete Ster-
ne aus Kupferdraht und Stahl
selbst hergestellt – und alles
beim Weihnachtsmarkt auch
selbst verkauft. Die Azubis und
„Dualis“ aus den Conti-Ausbil-
dungsfeldern Metallverarbei-
tung, Elektro- und Verfahrens-
technikhatten sich für das Pro-
jektengagiert.
Die Einnahmen hat das Kor-

bacherConti-Werk verdoppelt.
Mit der Aktion verfolge Conti-
nental den Ansatz einer ganz-
heitlichen Ausbildung. Es sei
wichtig, dass die Azubis nicht
nur Fachkompetenzen, son-
dern auch soziale Kompeten-

zenerlernen, um ihrepersönli-
che Entwicklung zu fördern,
hießesbeiderSpendenüberga-
be.
Oliver Breysach von der Kor-

bacher Tafel, die Lebensmittel
sammelt und an Bedürftige
weitergibt, dankte den Auszu-
bildenden und dual Studieren-
den für ihren Einsatz. „Man
hört oft, dass die Jugendlichen
von heute soziales Engage-
ment vermissen lassen – ihr
zeigt, dass es anders ist“, so
Breysach. „Dass Conti den Be-
trag verdoppelt hat, ist großar-
tig, das hilft uns für die Zu-
kunft“, so Breysach. Die Tafel
will einen Teil desGeldes dafür
verwenden, ihren rund 660
Kunden in 280 Bedarfsgemein-
schaften zu Weihnachten eine
kleine Freude zu bereiten. San-
dra Pawelczyk von der Kinder-
krebshilfe Waldeck-Franken-
berg schloss sich seinen Wor-
ten an: „Vielen Dank, dass ihr
als junge Menschen an andere
junge Menschen denkt, denen
es gerade nicht so gut geht.“
Das Geld werde für Fahrtkos-
tenzudenKlinikenverwendet.
Die Kinderkrebshilfe betreue
derzeit 14 Kinder und Jugendli-
che, die an Krebs erkrankt sei-
en,undderenFamilien.
„Das Kompliment gebe ich

andieMannschaftweiter“, sag-
te Werkleiter Klaus Ohlwein
und betonte: „Wir sind Teil der
Gesellschaft und tun etwas für
dieGesellschaft.“
Den Vertretern der beiden

Vereinewiederumdanktendie
Azubis und „Dualis“ der Conti
in Korbach für deren soziales
Engagement.

MARIANNE DÄMMER

4600 Euro gespendet
Conti hilft Tafel und Kinderkrebshilfe

Conti und Conti-Azubis spenden an die Kinderkrebshilfe Wal-
deck-Frankenberg und an die Korbacher Tafel, (von links) Mar-
tin Beisenherz, Oliver Breysach, Dr. Wilhelm Völcker-Janssen,
Andreas Renner, Lara-Sophie Butterwegge, Sandra Pawelczyk,
David Wiesemann und Can Greco. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Willingen – Zur letzten Tour
desJahreslädtderUpländerGe-
birgsverein amMontag, 30. De-
zember,ein.
Die Fackelwanderung be-

ginnt um 16 Uhr an der Seil-
bahn – alleWanderführer sind
dabei.

Die Neujahrswanderung be-
ginnt am Mittwoch, 1. Januar,
um 11 Uhr am Besucherzen-
trum.MitWanderführerDieter
Pollack geht es über acht Kilo-
meter. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, auch für Nichtmitglie-
der. red

Wanderungen zum
Jahreswechsel

Waldeck – Die Waldecker
Stadtverwaltung im Stadtteil
Sachsenhausen bleibt in der
ZeitvonMontag,23.Dezember,
bis einschließlich Mittwoch, 1.
Januar, geschlossen. Die Be-
schäftigten sind ab Donners-
tag, 2. Januar,wieder für dieBe-

völkerung erreichbar. Das Bür-
ger- und Tourismusbüro im
Stadtteil Waldeck ist von Mon-
tag, 23. Dezember, bis ein-
schließlich Sonntag, 5. Januar,
geschlossen. DieMitarbeiterin-
nen sind ab Montag, 6. Januar,
wieder imDienst. red

Verwaltung und
Tourismusbüro zu
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Willingen (Upland) – Der Jah-
resabschluss der Upländer Ge-
meindevertretung ist traditio-
nellGelegenheit fürEhrungen.
Dies begann mit einer Verab-
schiedung: Jessica Kiel verlässt
nach mehr als acht Jahren das
Parlament,dasienachKorbach
zieht.Die 33-Jährige engagierte
sich seit dem1.April 2016 inder
FDP-Fraktion, seit 2021 wirkte
sie auch im Bauausschuss mit.
„JedemMandatsträger,dersich
der Herausforderung stellt,
sich in komplexe Probleme
hineinzuarbeiten, kann man
nur danken“, würdigte Bürger-
meisterThomasTrachtedieeh-
renamtliche Arbeit. Für Jessica
KielrücktNadineFalkinsParla-
mentnach.
Gemeindebrandinspektor

JürgenQuerlwurdederweil für
40 Jahre Führungsverantwor-
tung in der Feuerwehr geehrt.
Dabei ist er seit dem 4. März
1974, zehn Jahre später wurde
er stellvertretender Wehrfüh-
rer inWillingen. Am2. Februar
1996 übernahm er die Position
des Wehrführers, seit dem 26.
März 2010 wirkt er als Gemein-
debrandinspektor.

ImDienstder
Allgemeinheit

„Wirwissen es sehr zu schät-
zen, dass esMenschen gibt, die
sich unentgeltlich in den
Dienst der Allgemeinheit stel-
len“, hielt ThomasTrachtemit:
Dazu gehöre die Bereitschaft,
mit dem Leben für die Allge-
meinheit einzustehen und viel
Zeit in umfassendeAusbildung
zu investieren. Mit Jürgen
Querl steckedieGemeinde viel
Energiedarein,dieWehrenan-
gemessen auszustatten: „Du
hast ganz entscheidende Ver-
dienste darum, dass die Feuer-
wehr im Upland so gut ausge-
stattet ist.“ Stete Bereitschaft
für Dienste am Tag und in der
Nacht sowie gute Kontakte in

alle Richtungen: „JürgenQuerl
ist ein hochkarätiger Feuer-
wehrmann, der für Sicherheit
und Ordnung gesorgt hat.“ Er
hoffe, dass er noch lange zur
Verfügungstehe.
Die letzte Ehrung übernahm

Parlamentschef Christopher
Leeser alleine – denn gewür-
digt wurde der Bürgermeister,
der seit 20 Jahren im Amt ist.

Die erste Wahl habe Thomas
Trachte mit 16 Stimmen Vor-
sprung noch spannend ge-
macht – die folgenden Ergeb-
nisse von mehr als 80 Prozent
sprächen für sich. Zwischen
Gemeindevorstand, Gemein-
devertretung, Verwaltung und
Bürgern müsse ein Bürger-
meister Interessen zusammen-
führen. „Das istmitBravourge-

lungen“,befandLeeser.
An der Ansiedlung von Seni-

orenheim und Pflegehotel ha-
beerebensoAnteilwieamAus-
bau der Kitas und der Auswei-
sung von Bauland für junge Fa-
milien. Die touristische
Infrastruktur habe Trachte
stets im Blick gehabt: künstli-
che Beschneiung, Lagunenbad
und die „Green Trails“ seien

Beispiele. Den Investitionsbe-
darf in Kanäle, Wasserleitun-
gen und Straßen habe er abge-
arbeitet, dabei solideFinanzpo-
litik betrieben. Bauhof und
Uplandstadion seien erfolgrei-
che Projekte. Und stets habe er
betont, dass es nur in Zusam-
menarbeit mit Gemeindevor-
stand, Parlament und Verwal-
tung möglich war. Leeser be-

fand: „20 Jahremit ihmalsCEO
des Upland lesen sich als abso-
lute Erfolgsgeschichte.“ Zu
danken sei auch seiner Frau
Dagmar. „Ichhabe immernach
demMotto gearbeitet, dass der
Bürgermeister in der Gemein-
de nicht herrscht, sondern
dient“, sagteTrachteselbst.Das
wolleernochdreieinhalbJahre
guthinbekommen. wf

Gemeinde ehrt Jubilare
Trachte 20 Jahre Bürgermeister, Querl 40 Jahre verantwortlich

Gratulationen zu langem Einsatz: (von links) Christopher Leeser beglückwünschte Jürgen Querl, Jessica Kiel und Thomas Trachte. FOTO: WILHELM FIGGE

Waldeck-Frankenberg – Vie-
len Pflegeeinrichtungen und
Seniorenheimen in Deutsch-
land fehlt es an Personal – dies
macht sich auch in den Kran-
kenhäusern bemerkbar. Der
Grund: Wer als älterer Patient
aufgrund von Personalengpäs-
sen in Pflegeheimen dort nicht
aufgenommen werden kann,
bleibt länger in den Kliniken –
ein Phänomen, das auch die
vier Akut-Krankenhäuser in
Waldeck-Frankenberg zu spü-
renbekommen.
„Häufig ist die Versorgung

im Pflegeheim nach stationä-
rem Aufenthalt erforderlich,
aber die Plätze in diesen Ein-
richtungen sind sehr knapp.

Dadurchkannesmanchmalzu
verlängerten Verweildauern
im Krankenhaus kommen. Pa-
tientenmüssenalsoweiter ver-
sorgt und beköstigt werden.
Die Krankenkassen zahlen uns
diese Versorgung dann aber
nicht“, sagt Fabian Mäser, Ge-
schäftsführerderAsklepiosKli-
nikenBadWildungen.
„ImStadtkrankenhausbeob-

achtenwirzunehmend–voral-
lem an Wochenenden – eine
Steigerung an Patienten, die
nicht unmittelbar in die Häus-
lichkeit entlassen werden kön-
nen“, sagt Tanja Jostes, Presse-
sprecherin in der Stadtklinik
Korbach. „In unserer Senioren-
einrichtungHaus amNordwall

erfahren wir, dass es zuneh-
mend schwerer wird, frei wer-
dende Stellen in der Altenpfle-
ge nachzubesetzen. Dennoch
ist es bisher immer gelungen,
neue Mitarbeitende einzustel-
len, sodasswir aktuell dort alle

Zimmer an Bewohner verge-
benkönnen“, soTanja Jostes.
„Der Arbeitskräftemangel

betrifft nahezu alle Bereiche in
der Gesellschaft, insbesondere
inder Pflege zeigt er besondere
Auswirkungen, da Pflegekräfte

für die älter werdende Gesell-
schaft unverzichtbar sind. Im
Kreiskrankenhaus Franken-
berg hat sich die Situation
durch die reduzierte Bettenka-
pazität infolgedesBrandeswei-
ter verschärft“, berichtet Spre-
cherin Carina Naumann. „Un-
sere Mitarbeiter leisten Groß-
artiges, die Belastung im
Kreiskrankenhaus ist dennoch
hoch.“
Im Krankenhaus Bad Arol-

sen hat man auch festgestellt,
dass Patienten, die neu in eine
stationäre Pflege oder in die
häusliche Umgebung mit Ta-
gespflegeentlassenwerdensol-
len,teilsaufPlätzewartenmüs-
sen. „Wir haben unsere geria-

trischenBehandlungskapazitä-
ten auch deshalb ausgebaut,
weil wir in den zurückliegen-
den Jahren einen steigenden
Bedarf gesehen haben“, sagt
Pflegedienstleitung Barbara
Heidemann. „Unser professio-
nellesTeamarbeitetmitdenäl-
teren Patienten darauf hin, ih-
rekörperlicheundgeistigeVer-
fassung zu verbessern und zu
stabilisieren, damit sie nach
Möglichkeit wieder in ihr Zu-
hause zurückkehren können.
Die Nachfrage hinsichtlich un-
serer akut-geriatrischen Be-
handlungsplätze ist sehr hoch
und auch die neue Neurogeria-
trie istbereitsgutausgelastet.“

PHILIPP DAUM

Wartezeit für ältere Patienten
Personalnot in Pflege sorgt für längeren Aufenthalt in Klinik

Geriatrie:Das sind typische Alterskrankheiten
GeriatrischeMedizinversorgtPatientinnenundPatienten,die
meistälterals65JahresindundunteralterstypischenErkran-
kungen,auchMehrfacherkrankungen(Multimorbidität),
leiden.ZudiesenaltersassoziiertenKrankheitengehörenzum
BeispielHerzinfarkt, Schlaganfall,Arthrose,Demenz,Altersde-
pression,Diabetesmellitus,Osteoporose,Krebs,GrauerStar,
VorhofflimmernundParkinson.DieMehrzahlderGeriatrie-
PatientengehörtderAltersgruppederüber80-Jährigenan. dau



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Wir sind ein erfolgreiches, europaweit tätiges Handelsunternehmen der
Konsumgüterbranche im Raum Korbach/Brilon. An unserem Sitz in Willingen-
Rattlar sind wir zirka 50 Mitarbeitende auf einer Büro- und Lagerfläche von über
17.000 m².

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Voll- oder Teilzeit:

Sachbearbeiter
Qualitätsmanagement/Einkauf (m/w/d)

Stellenbeschreibung:
Wareneingangs- und Qualitätskontrolle inkl. Dokumentation
• Pflege von Produkt- und Stammdaten im ERP / GS1 / FSC
• Beschaffung von Haushaltswaren
• Bedarfsermittlung für entsprechende Produktgruppen

Allgemeine Erwartungen:
• Erfahrung im Bereich „Wareneingangs- und Qualitätskontrolle“
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Berufserfahrung im Bereich „Einkauf“ sind wünschenswert
• Routinierter Umgang mit MS Office und einem ERP-Programm
• Gute Englischkenntnisse
• Strukturierte und gewissenhafte Arbeitsweise
• Teamgeist und Einsatzbereitschaft

Sachbearbeitung
Auftragsabwicklung/Sales Support (m/w/d)

Stellenbeschreibung:
• Erfassen von nationalen und internationalen Bestellungen
• Beauftragung und Überwachung von Retoure-Aufträgen
• Recherche und Preisüberprüfung
• Erstellung von Rechnungskorrekturen

Allgemeine Erwartungen:
• Berufserfahrung im Bereich „Auftragsbearbeitung“
• Grundkenntnisse „Buchhaltung“
• Routinierter Umgang mit MS Office und einem ERP-Programm
• Strukturierte und gewissenhafte Arbeitsweise
• Teamgeist und Einsatzbereitschaft

Wir bieten:
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit als Teil- oder Vollzeitstelle bei über-
durchschnittlicher Entlohnung in einem Familienunternehmen mit einer
positiven Arbeitsatmosphäre. Hybrides Arbeiten nach Absprache möglich.

Zusatzleistungen: Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, Bike-Leasing, monatlicher
Tankgutschein und erweiterte betriebliche Altersvorsorge.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wenn Sie sich mit einer dieser Aufgabe
identifizieren, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit frühestmöglichem
Eintrittstermin gern per Email an: mkesper@kesper.com.

Bitte verwenden Sie nur Kopie, da postalisch zugestellte Bewerbungen nicht
zurückgesandt werden.

F. ANTON KESPER GmbH · Im Gewerbepark 1 · 34508 Willingen
Ihr Ansprechpartner: Markus Kesper

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Anschrift: Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Architekten / Bauingenieur / Bautechniker
(w/m/d)

für unseren Fachbereich Bauen und Umwelt. Die Stelle ist in
Vollzeit und zunächst befristet zu besetzen.

Nähere Informationen finden Sie unter
www.korbach.de/jobs.

Bitte bewerben Sie sich bis zum
12. Januar 2025 über unser Online-Portal.

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche u. Eiche 69 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Maria Lange iMMOBILIEN
Tel. 05635 8107, www.immobilienlange.de

Familien willkommen: Großzügiges Einfami-
lienhaus mit eindrucksvollem Wohnbereich
in Waldeck-Sachsenhausen!
Wohnfläche: 283 m², Grundstück: 739 m², Bj.
1926, Anbau 1970, umfangreiche Renovierung
2021, 9 Zimmer, 2 Garagen, Terrasse; GZH
(Bj. 2000, BA 258,1 kWh/m².a), EEK: H, Einbau-
küche mit Kochinsel und Pelletofen sind im
Kaufpreis enthalten. Beziehbar nach Absprache.
2,97 % Käuferprov. inkl. MwSt. € 334.000,–

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis 06625 1820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

ãÔª gl\}d
SÔFCZl} $¤d
~gmSÔ@Ôl@

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.

10 ANZEIGEN 28. Dezember 2024


